
Anmeldung 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich zum Tag 
der Seelsorge am 6. November an: 
 

 
Name, Vorname 

 
 
Straße und Nr. 

 
 
PLZ  Ort 

 
 
Telefon 
 
 
E- Mail 

 
An welchem Workshop möchten Sie 
teilnehmen? Bitte ankreuzen: 
 

A)                 B)                    C)        
 
Anmeldung bis zum 31.10. 2023 bei  
 
Pfarrer Peter Krogull 
Email: peter.krogull@ekir.de 

 

 
 
 
 
 

 
 

Vor Ort:  
„Neues“ Haus der Kirche 
Hohe Str. 16 
40213 Düsseldorf 
Das neue Haus der Kirche liegt nur ca. 80 m. 
entfernt vom alten Haus in der Bastionstr 6.   

 
Anfahrt: 
 

Mit ÖPNV: 
 

Ab Düsseldorf Hauptbahnhof 

• Mit allen U Bahnen Richtung 
Kaiserswerth/Messe oder Oberkassel 

• Haltestelle Steinstraße Königsallee 

• Ausgang Königsallee 

• zu Fuß Richtung Graf-Adolf-Platz. 
 

 

Mit dem Auto: 
Hohe Str. 16 als Zielort im Navigationssystem;  
Kostenpflichtige Parkmöglichkeiten im Parkhaus 
am Carlsplatz  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnahmebeitrag: 
Vor Ort für RASPuS-Mitglieder: 15 € 
Vor Ort für Nicht-Mitglieder:       25 € 
Teilnahme online:   15 €  
Die Anmeldung wird verbindlich durch die 
Überweisung des Teilnahmebeitrags bis zum 
1.11. an RASPuS e.V.: IBAN: DE 08 3506 0190  
1011 7210 16, BIC: GENODED1DKD 

 
    

 
 
 
 
 
 
 

Traumasensible 
Seelsorge 

 

Vorträge und Workshops  
mit Prof. Dr. habil. Roland 

Weierstall-Pust (Hamburg), 
Prof. Dr. Maike Schult 

(Marburg) und Pfrin. Doris 
Taschner (Düsseldorf)  

 
 

Der Tag der Seelsorge findet in 
hybrider Form statt: Möglich ist die 

Teilnahme sowohl vor Ort in 
Düsseldorf als auch Online via Zoom. 

 
 

  

Montag, 6. November 2023 
10.00 – 14.30 Uhr 
 

Vor Ort: Neues Haus der Kirche,  
Hohe Str. 16, 40213 Düsseldorf 
 
 

 

Rheinischer Tag 
der Seelsorge 

 



Informationen zum Tag der Seelsorge 

 
 

„Traumasensible Seelsorge“ 
 

Für Seelsorger:innen bedeutet die Arbeit mit 
traumatisierten Menschen eine besondere 
Herausforderung. Auf der einen Seite sollen 
sie ihre Grenzen anerkennen und nicht 
versuchen, das traumatisierte Gegenüber zu 
therapieren. Auf der anderen Seite sollten 
Seelsorgende beim Thema „Trauma“ nicht 
vorschnell die poimenische Flinte ins Korn 
werfen. Welche Optionen und Ressourcen 
haben Seelsorger:innen bei der Arbeit mit 
Menschen, die unter einem Trauma leiden? 
Wie kann eine „traumasensible Seelsorge“ 
aussehen?  
Diesen Fragen widmet sich der 43. 
Rheinische Tag der Seelsorge, der wieder 
einmal Begegnungen ermöglichen möchte. 
Da ist die Begegnung zwischen Psychologie 
und Theologie in Form von zwei Hauptvor-
trägen, für die wir den Psychologen Prof. Dr. 
Roland Weierstall-Pust und die Praktische 
Theologin Prof. Dr. Maike Schult gewinnen 
konnten. Und dann sind da natürlich die 
Begegnungen zwischen den beruflichen und 
ehrenamtlichen Seelsorger:innen bei den 
Diskussionen und Workshops. 
Wir freuen uns, wenn Sie diesen Tag mit uns 
entweder vor Ort im neuen Haus der Kirche 
in Düsseldorf oder online von zuhause aus  
verbringen.  
 

 
 

 
 
 

Verlauf der Tagung: 

 
 

ab 9.45   Ankommen und 
     Anmeldung 
 
10.00 Begrüßung, Grußworte 
 
10.15  Vortrag 1 und Gespräch 
"Nur Mut! Möglichkeiten und Grenzen 
einer seelsorglichen Traumatherapie" 
            Prof. Dr. Roland Weierstall-Pust 
 
11.15  Vortrag 2 und Gespräch 
„Verletzlich leben: Hermeneutische 
und theologische Aspekte einer 
traumasensiblen Seelsorge“ 
                Prof. Dr. Maike Schult 
 
12.15 Mittagspause / Imbiß 
 
13.00 Workshops 
 
14.15 Rückblick und Reisesegen 
 
14.30 Ende der Tagung 
 

 

 

Zielgruppe  

 

Der Rheinische Tag der Seelsorge richtet 
sich an berufliche und ehrenamtliche 
Seelsorger:innen aus allen Seelsorgefeldern. 

 
 
 
 
 
 

Workshops: 

 

 
Workshop A)  
„Nur Mut“ – Vertiefung des ersten Vortrags 
mit Prof. Dr. Roland Weierstall-Pust (MSH 
Medical School Hamburg)  
Moderation: Jürgen Buchholz (RASPuS) 
 
Workshop B)        
„Verletzlich leben“ – Vertiefung des zweiten 
Vortrags mit Prof. Dr. Maike Schult 
(Philipps-Universität Marburg) 
Moderation: Silke Wipperführth (RASPuS) 
 
Workshop C)        
„Wenn die helfende Institution selbst krank 
macht - Traumatisierende Erfahrungen im 
Krankenhaus und Seniorenpflegeheim als 
besondere seelsorgliche Herausforderung“ 
mit Klinikpfarrerin/Gruppenanalytische 
Supervisorin Doris Taschner  
Moderation: Annette Zerbe (RASPuS) 
 

 
 

Informationen 
RASPuS, Peter Krogull, Vorsitzender 
Hohe Str. 16, 40213 Düsseldorf 
Email: peter.krogull@ekir.de 
Homepage: https://raspus.ekir.de/ 
 
 
 
 

mailto:peter.krogull@ekir.de
https://raspus.ekir.de/

